Lyrische Kostproben

Wie wohl ist dem, der dann und wann sich etwas schö​nes dichten kann!

(Wilhelm Busch)
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Maxi Bengner

Traum

Ich schließe meine Lider

und lieg im blauen Flieder.

Der Himmel ist so klar,

ist das nicht wunderbar?

In der Ferne steht ein Schloss

mit ein’m wunderschönen Ross.

Als die Sterne kamen,

hört’ ich meinen Namen,

rief mich da mein Verehrer?

Nein – es war nur der Lehrer!







